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vision der Rothliegendßora 
n Ilfeld am Harz. 
T. Sterzel. 

Chemnitz, 15. September 1901. 

Der in meiner ersten J\Iittheilnng iiber diesen Gegenszaficf 
(Centra\111. 1901, S. 417 IT.) ausgesprochene Wunsch, für die '-:;.eitere 
Bovisio11 der fossilen Flora von llfeld Exemplare benutzen zu !fön_1le11,.· 
die F. A. HoE~1En IJoi seinen Beslimrnungon \'orlagen, hat siph·bald' 
erfüllt. Auf mein Ansuchen und durch freundliche Verm\ue.l11!1g 
des Herrn Prof. Dr. IlEnGEAT erhielt ich von dem König 1. ~O be'r
h er g am t e in C 1austha1 die dortige Sanm1 Jung llfelcler Pfl~z.ßn~ 
roste (ca. 90 Exempl:ire) zur Untersuchung. Die auf den Stück.~n'. 
l1elinrllichen Etiketten stammen, wie mir llt-:nGEAT mittheilte, fast 
nnsschliesslich \'On Ilo!':~llm's lland. Die Originale zu den Abbild
ungen dieses Autors (Palaeontogr. IX, 18G2-18G4) fehlen aber darin. 
Nach BEHGE.\T sind sie wahrscheinlich im Besitz des Bergmeisters 
Pm:u in Ilfeld verblielrnn und ihr jetziger A nfllewahrungsort nicht 
bekannt. Indessen liegen mehrere Gypsabgiisse nnd augenschein
lich Tlruchstiick:e von einigen jener Originale vor, und ausserdem 
geben die TIOE~mn'schen Etiketten Anf,;;chluss darüber, in welchem 
Sinno er die p11l1licirten Arten aufgefasst hat. 

A111Tällig ist dabei, dass Hor.~mn auf seinen Etiketten einige 
Namen angewendet hat, die in seiner PnlJlikalion nicht vorkommen 
(Xwroptel'is tesselatri, Sphcnophyllmn herr:ynicnm, Sphenopteris remota), 
ausserclem andere Gattungsnamen, wie Pecopleris Re,qina, Loncho
pteri.9 um! Sngenopleris Sckiitzei. Auch bestimmte er noch mehr 
J\ rten, z. U. Odonfoptais Brarrlii, Eqnisclnin, Pecopteris und Cheilan
thitn elcgan9, Pec. polymo1·pha und Xeu1·oplctis tennifolia. Sie mögen 
spiller Yon ilim beobachtet bezw. eingeführt worden sein. - Auf
fällig ist weiter, dass ein Stiick, welches sicher aus dem von 
llOEMEH gleichzeitig bearbeiteten Carbon des Piesherges boi Osna
brück stammt, als »Xenropleris hetcroph:i;lln von Zorge« bezeichnet 
ist. (Es enlltält Xenropferis ral"inenJis Uui\'nUHY und Linopteris rj. 
c01·datri [F. A. HoEmm] ). 

Bei clen folgenden Miltheilungen über die in der C 1 aus
t 11 a l er Sa111ml1111g vorgef1rndenen Arten werde ich mich folgender 
Ahkiirzu11ge11 bedienen: l. c:c: Meine l\Iittheil1111gen Yom 20. llfai a. c. 
im Ce11tral1Jlatt, S. 417 11'„ Hö. = Ilm::~nrn's Bestimmung, 1 = lll'eld, 
P =-~ Poppenl.lerg, Z = Zorge, Il = Habenstein, N = Neustadt. 
Die Zahlen gellen die J\ nzahl der 13clegslücke an. 
1. Sphenoptcri.9 {Oro]Jleris) cristritri (llROl\GN.) PRESL,/01·ma Zeillei·i in. 

Hö: Splienopteris inlegm GER~IAH, Pcco]!fe1·is Plnckenclii Bno:-.:cx. 
I 1, Z 2. Die Exemplare gleichen ZETLLEn's Abuildungen (Corn
me11lry. pi. ll!); nnr ist rlie Ziihnelung am Bande weniger deullich 
ausgeprügt. DnoNGNIAHT's~AIJIJilllungen weichen etwas alJ, daher 
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meine Bezeichnung >,/01·ma Zeille1·i<(. Hierher gehören auch, wie 
das neue Material ergieht, die von mir 1., S. 419, No. 5 als Sp!ten. 
cf. Biwgkensis bezeichneten Stücke. 

2. Sphenopteris remota F. A. HOEil!ER mscr. I 1. Aehnlich Pecopte1·is 
similis V. GUTß. (nec STERNB.), Verst. des Hoth„ Taf. IX, Fig. 9. 
Schlecht erhalten. 

3. Pecopteris ( Asterotheca) ai·bo1·escens (v. SCHLOTH.) IlRONG". mit 
Pec. cyathea (v. ScHLOTH.) Bno"GN. I 8, P 2, Z 2. 

4. Pecopteri.~ aqnilina (v. ScHLOTH.) IlRONGN. ex p. (excl. Alethopteris 
psendaquilina POTONIE) mit Pecopteris affinis BRO!\"GN. (nec v. 
SCHLOTH.) und Pec. Canrlolleana ANDRAE (ncc Bnmw".) Ich be
trachte Filicitcs aqnilinns v. SCHLOTH„ Deilr., Taf. IV, Fig. 7 und 
Taf. V, Fig. 8 als in der That zusammengehörig, aber nicht als 
identisch mit Aletlwptel'is Granrlinii (Bno:-w:-.;.) GöPP„ wie POTO"Il:; 
annimmt. Rö: Pcc. Canrlolleanrt Bno"GN„ Pec. arborescens Bno:>iGN., 
Pec. cyatliea Bno:-.GN. I 4, P 1, Z 3. 

5. Pecopteris oreoplel'irlia (v. SCIILOTH.) BRONGN. ex p. Rö: Aletho
pteris aquilin,i ScHL„ I'ec. Plnckenetii BRONGN„ Pec. "Yathea 
BRONGN. I 2, Z 1. 

G. Pecoptel'is heinitelioirles BnONGN. llö: Pec. polymorpha, Nenropteris 
tennijolia STERNB. ?, Pec. cyathen IlNONGN. I 3-4, Z 1-3. 

7. PP-copteris feininaejimnis (v. SCHLOTH.) STE11ZEL. H.ö: I'ec. elegans 
GöPP., Pec. argata DRONGN. z 3-4. 

8. Pecoptei·is pfoinosa (AnTIS) Bnm.;c"°· em. KIDSTON, i·a1·. rlwtata 
BRONGN. pro sp. H.ö: I'ec. rbitatn llnO:>:GN„ Pec. Jfillonii BnONGN„ 
Pec. acntn BnONGN„ Pec. abbrevintn llnONGX„ Pel!. pseurlo-Bnck
lanrlii, Cheilanthites cleynn~ GörP. (Sphenopteris elegans Bno:>1crn. ), 
Pec. pte1·oides Bnmrnx.? I !J, P 2, Z 4. 

9. Pecopfel"is cf. integ1·a (ANDHAE) ScHDIPEn. ~ 1. 
10. Pecopteris sp. inrlr,f. I 2, Z 1. 
11. Cnilipteridiuin Reginn (F. A. ltOE.\IEB) WE1ss und 
12. Callipterirlinm gigrr.~ (v. GGTB.) WEISS. Hö: Pecuptuis 1·cyinrr n. 

Z G. Leider ist das Original zur Xwropteris Reginn F. J\. ROE)JE:l1, 
1. c„ Taf. XI, Fig. 4, nicht dabei, was für die Revision 11111 so 
nothwendiger wäre, als auITülligcrweise mindestens der grösscrc 
Theil der vorliegenden, von Hmrn1m zur llegina-Form gestellten 
Exemplare auch als Grill. yigrcs bestimmt werden könnte. Worin 
die wesentlichen Unterschiede zwischen den beiden Arten be
stehen, ist ohne genaueres St11dium des Originals schwer zu 
sagen. Auch bei Call. gigas kornmen ja ziemlich breite (STEHZEL, 
Oppenan, Taf. VIII, Fig. 4) nebon schmäleren, bei Call. Regina 
spitzlichere neben sehr stumpf abgerundeten Fiederchcn vor 
(Vergl. llüEME!l's Fig. 4 ll und die Hauptfigur olJen rechts). Bei 
Grill. Regina sind die Seitennerven anscheinend etwas sliirker 
und lockerer gestellt, ancli steiler verlaufend als bei Call . .r;igas; 
aber bei der letzteren Art schwanken diese Merkmale (9--12 
Nerl'enenden :rnf 2 mm (]CS Randes; bei Ilfcldcr E:-;emplarcn 6-!l). 
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Nach ZEILLER ist das Endbliittchen der Fiedern IJei Rcgina IJreit und 
deltoid, während von gigas sehr kleine oder doch schmale, mehr 
lineale Terminalfiederchen vorliegen. Aber von dem IlüEMER
schei:t Originale sind die Endfiederchen gar nicht bekannt, und 
es kommen bei llfeld keine Exemplare vor, die durchgehends 
so verhültnissmässig kurze und breite Fiederchen haben und sich 
so sehr der Grandini-Furm nühern, wie die Fieder von l\lillery bei 
Autun, die ZEILLER (Autun, Taf. IX, Fig. 5) abbildet. Vielleicht 
IJilden Zahl und Gestalt der kurzen Zwischenfiedern an der Spindel 
einen Unterschied, indem bei Call. Rcf1inn zwei kürzere, drei
seilige, bei Call. gigns zwei oder mehr gestrecktere Fiederr. 
dieser Art vorhanden sind. \Vill man hierauf Gewicht legen und 
nicht annehmen, dass Zahl und Gestalt dieser Zwischcnfiedern 
je nach dem gebotenen llaume versrhieden sein können, so 
miissle man unter den Exemplaren von Ilfeld noch eine neue 
Form unterscheiden mit 3 derartigen Fiedern, von denen die 
niiltlere gefiedert IJezw. fiederlappig ist (je.derseits 2 und 1 Encl
fiederchen). Leider wird ausserdem in den meisten Füllen die 
Bestimmung noch dadurch erschwert, dass weder Terminal
fierlerchen noch Zwischenfiedern vorliegen. 

13. Cnllipteridimn rlensijolia (F. A. IlOEMER). Ilö: Xenroptel'is tcsscl
latn Il. Z 2. Eins dieser Exemplare dürfte zu dem Originale für 
Xenroptcl'is dcnsijolia F. A. IlOE~!ER, 1. c. Tat'. XI, Fig. 3 gehören. 
Die Nervation ist die eines Callipterirlimu. Zwischen den Fiedern 
steht an der Spindel je ein dreiseitiges Zwischenfiederchen. Das 
andere Stück zeigt gleiche Bescha!Tenheit; aller es ist anstalt 
des dreiseitigen Zwischenfiederchens nur ein vorgezogenes kata
dromes Oehrchen vorhanden. Dieses Fragment 1m1g der \Vedel
spitze nahe liegen, wo die Seilenfiedern einfach und die Zwischen
fiedern eben durch jenes Oehrchen vertreten sind. Sollte diese 
Art zu Callipterirlinm Reginrt gehören, was l'OTO:\If: annimmt 
und 1ücht ausgeschlossen ist, so würde sich diese letztere 
Spezies gerade in den klei11fiedrigen \\'edellheilen durch die 
verhiiltnissmüssig breiten und sehr slurnrJfcn Fiederchen wesent
lich von Call. gigns unterscheiden. 

14. Calliptcris .:Yiclclcsii ZEILLEH. Ilö: 811heno11teris artcinisirtcfolia 
STERNB. I 1. Vergl. ZEILLEn, Foug(;res de LodL~vc, pi. IV, Fig. 3. 
Gehärt in die Naumanni-Ileihe, \vie Ue!Jergangsforrnen aus dem 
Ilothliegenden des Teulonia-Schachtes bei Gersdorf im Lugau
Oelsnitzer Heviere beweisen. 

15. Cctlliptcri.~ cf. confcrtn (STEHKB.) BnONGN., subsp. obliqnn GöPP. 
sp., vai·. tenuis vVEISS. ltö: 8z1ltcno)Jtcl'is artcinisirwfolict STEHl'ß. 
l 1. Vergl. WEISS, Flora, Tal'. VI, Fig. 11. 

16. Calliptc1·is cf. ~Yawnannii (v. Gurn.) STEIIZEL. Z 1. Kleines 
Fragment. 

17. Orlontopteris mino 1· BRONGN. Ilö: Orlontovtcris Schiitzei Il., Nen
ro1Jteris tcnnijolia STEHl\B., Orl. Brardii BRONGN. Z 5. 
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18. 01lunto1iteris cf. hcrcynica F. A. RoEmm. 1 1. Leider befindet 
sich in der Clausthaler Sammlung nur ein kleines Fragn1enl, das 
vielleicht zu der obigen Art gehört, und es bleibt sehr zu wünschen, 
dass die IJis 2 Fuss grossen Wedel, die in lloE~1En's Händen 
waren, gefunden werden. 

Nach weiteren Yergleichen ller Ilfelder Exemplare rnit 
Otontu1lfcrirlen ans dem Thüringer Hothliegenden steht Odunto-
11tc1·is hei·cynicn der Od. osinnndaeformis (\". ScHLOTH.) ZEILLEn 
sehr nahe unrl scheint eine Mittelform zwischen dieser und der 
New·ocalli11tel"is glei'.cheniuides (STun) Sn::nzEL zu sein. Odontu
pteris osmwulaefu1·1nis hat verhällnissm~issig breitere, stumpfere 
Ficdcrchen und weniger dichte Nerralion als Orl. ltucynica. Bei 
jener ist die N ervation in den EndlleLlerchen ncuropleridisch, in 
den Seitenflederchen meist oclontoplerirlisch bis cyclopteridisch, 
bei dieser in den Endfiederchen neuroplcriclisch, in Lien Seilen
fledern odontopteridisch, weiter abwürLs cyclopteridisch Lis calli
pteridisch. Gewisse Fiederfragrnente mit cycloptcridischer _\der
ung (ähnlich II. B. G1m-;rrz, Dyas 11, Tal'. XXIX, Fig. 8 111HI 9) 
könnten ebensogut der einen, wie der anderen Art angehören. 
Auch bei Od. hcrcynicn scheinen länglicheirumle IJis fast lineale 
Endliederchen vorzukommen. 

19. Nen1·ocalliz1te1·is gleichcnioirlcs (STun) STEl\ZEL. Rö: .Veuro1,frris 
Loshii BnONGN., N. hetcrozihylfrt Bnü:"GN., N. rrn1·icnlatn Bno;-.;G;\'. 
1 2-3. \Venn Orl. hcrcynica gc11auer bekannt sein wird, ergiebt 
es sich vielleicht, dass 1-2 der vorlicge11clen FiederlJruchstücken 
zu dieser Art gehören. 

20 . • Yenro1itc1·is anriculntri Bnoxc;::-;. I 2. 
21. Linopteris Germari (GIEBEL) POTO:Xll~ = Didyo1,teris Schiil.:ci F. 

A. TlüE~IEII. Tlö: Lonrho1itcris Schiitzei fl., Sageno1,te1·is Schiil:··i 
H. Z 9. 

22. Cyclo11teris obliqna Bno:xc;:--1. Hö: Cycl . .fiabellatri HRO:\G:X. 1. 1. 
23. Cyclo11teris ·"ii. (cf C. renifrmni.~ Bno:XG;\'.) Ilü: Eqnisetnin. Z 1. 
24. Taeniopteris .rnbmnltinrrl"in n . .sp. Hii: Pecoplcris longijoliri Bnmrn:x. 

1 1. Mittlerer Illattheil von 32 mm Breite. l\Iillelnerv 1 mm click; 
Seitennerven in Abständen von 3 rnm spilz\\·inkelig ans dem 
l\Iittelnerv entspringend, dann rückwiirls gel1ogen und Winkel 
von ca. 750 mit jenem IJilclend; rn11uittel1Jar an der Basis das 
erste Mal gegabelt, dann wieder in 1,5 -3,5 nun Entfernung von 
der Basis; weiterhin die J\este einfach, zuweilen ein Ast oder 
beide nochmals gegabelt. Gegenseiliger AIJstancl der Xerven · 
äste am Blatlra11de 1 mm. Diese Form ist also der Jiienio1ite1·is 
m•iltinen-ia ·wE1ss sehr ähnlich, aber durcl1 die geringere Blalt
hreite, den schwücheren l\liltelnerven, den steileren N erYenlauf 
und die geringere Dichte der Nerveniiste am Blattrande von 
jener verschieden. 

25. 8pheno11hyllnm oblongijolimn (Gi<::InL\11 et KAULV) U;-;c;1;;n. Hii: 
Szih. oblongifolimn und sa:r,ifrngruifolinm. 1 1, l' 1, Z ß. 
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26. S11heno11!tyltnm emarginatum (BnüNGN.) BHONN, joi·ma Schlotlieimii 
BHONG". ]n·o s11. Hö: Szih. Schlotheimii ßnONGN. 1 1. 

27. Eqniselitcs zeae,formis (v. Sc!lLOTH.) Al\'DHAE. L 1. Vergl. POTONJE, 
Thüringen, Taf. XXV, Fig. 3 und 4. 

28. Calamites (Encalamites) crnciatus STEHNB. Rü: Cnl. aniro::cimatus 
ScHL. l 1. Aehnlich STEHZEL, Plauenscher Grund, Taf, IX, Fig. 2, 
aber wohl nur 3-4 Astnarben. WE1ss, Calarnarien II, Taf. Xlll, 
Fig. 3. 

2D. Calrunites szi. indcf. Ilö: z. Th. als Cal. Cistii BnüNGN. Z 2, H 1. 

30. a) Annnlaria stellata (v. ScHLOTH) \VOOD jr. Ilö: Ann. longijolia 
BnONGN., Ann. fcrtilis STEllNB., A.~teroz1hyllites long1folins STimNn .. 
S1il1.cno11hyllmn hcrcynicwn H. 1 7, P 2, Z 4. 
l 1) St,u:hannalal"ia tnbercnlc ta (STEl\l\B.) \VEISS. Z 1. 

31. Annnlari<t sz1henoz1hylloides (ZE:\'KEH) V. GUTB. Z 4. 

32. Siyillnria snbszilcata F. A. HüDIEn. 2 Gypsabgüsse. Fundort der 
Originale 1. Der eiue mag dem Originale zu Ho1rn1m's Fig. 3 auf 
Taf. XII (1. c.) entnommen <;ein. Die Figurenzahl ist auf der 
Tarel weggelassen, gemeint ist aber nach der Diagnose die unter 
Fig. 2 stehende Abbildung. Meine .Bemerkungen über diese Art 
(I. S. 424) bezogen sich auf die unbenannte Fig. 8, weil ich 
irrlhümlicherweise annahm, diese Zahl sei verdruckt. (S. unten 
No. 36.) Die Gypsabgüsse von Siq. snbsulcata zeigen, dass das 
Original rnangellwJt erhalten war, dass aber keine g er i p p t o 
Sig·illarie vorliegt. sondern eine Subsigillarie \'On 
eiuern Erballungszustande wie etwa die Exemplare in \VEJss
STEHZEL, Subsigillarien, Taf. VIII, Fig. 37, Taf. XXI, Fig. 83 und Tat'. 
XXI, Fig. 84. Der gegenseilige A bsland der Narben in den schiel'c11 
Heihe11 ist derselbe wie bei der besser erhaltenen ,<.,'iyillarin 
inntnns \V1<:1ss fonna Heeri STERZEL (ebenda, Taf. XIX, Fig. 75) 
von Neustadt am Harz (südöstlich vo11 Ill'ehl), und dieser Form 
mögen die Exemplare von Si_q. s1ibsnlrntrt, die nach ROEMER lJei 
llfeld häufiger vorkommen, angehören. 

3:l. Sigillriria cririnntri F. A. lto1rnEH. Gypsabguss. Fundort des 
Originals 1. Letzteres liegt lloEmrn's Fig. 2 (1. c.) zu Grunde. 
Die auffällige Rippung IJeruht auch hier allem Anschein nacb 
im Erhaltungszustande. Bei entsprechender Ueleuchlnng wird der 
Gypsabguss den Fig. B (Sig .. mbsnlmta) und Fig. 4 (Sig. 1wlnlo~1t) 
abgebildeten Sigillarien iihnlich, indem sich die Narl1en als 
grössere, rundliche llöcker darstellen. Anch clio Entfernung der 
Narben in den schiefen Reihen ist annähernd dieselbe. Aehn
liche Längsrippen täuschen z. B. die Subsigillarien vor, die in 
\VF:1ss-Sn.:nzEL, Snbsigillarien, Taf. VII; Taf. XVI, Fig. 64; Tal". 
XXV, Fig. 95 un<I in GEH~IAH, Wettin, Taf. XXV, Fig. 1 abgebildet 
sind. Nach alledem Jiin ich geneigt, anzunehmen, dass Sig. snb
snlcrdri, cririwitri und norlnlosa F. A. HoE~IEll zu einer und der
selben Art einer Suhsigillaria gehören, die wahrscheinlich in der 
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erwähnten Sig. mutans \VEISS, forma Heeri STERZJ:o:L besser er
halten vorliegt. 

3J.. Si.qillarw nodzilosct F. A. ROEMER. 1 1. Das Exemplar diirfte ein 
ßruchslück von dem Originale zu HOEMER's Fig. 6 auf Taf. XII 
(1. c.) sein. Abdruck der Unterrinde mit gepaarlen Narben und 
Lüngsstreif'ung. Lüngsrippen nicht so deutlich wie in der Figur 
und sicher nur Erhallungszusland. Vergl. auch HOE:IIER's Fig. '1. 
Im Uebrigen gilt das bei N. 33 Gesagte. 

B5. Siqillaria (Subsigillaria) sp. Hö: Lcpidodewlron. Siyillaria. N 1. 
Unterrindenabdruck einer Subsigillaria mit Längslreifen, die sich 
im Bogen seitlich um die Narben hernmziehen. Abstand Licr nur 
angedeuteten Blaltnarben in den schiefen Heilien nur ca. 6 mm. 

Bti. „Halonia ?" F. A. HüE)IEH, Z. Augenscheinlich ein Bruchslück 
von dem Orig·inale zu RüE)IEll's Fig. 8 auf Taf. XII (ohne 13e11en
nung). .Ein nicht nilher beslimmbarer Best. 

B7. Cordaitcs principalis (GER)IAR) II. 13. GEINITZ. Ilö: Noeggemthia 
crassa. Z 2. 

38. Walchia pinifv1·nti8 (v. ScIILOTH) STERNß. Rö: Lycopodites Stieh
lcrianns GöPP. I 6. 

B9. Dic1·anophyllnm. z. 1. 
40. Aspidiopsis coniferoirles POTONIE. Hö: 8if1illaria distans GEINITZ. 

z 2. 
Hierzu kommen neue Aufs am m l u n gen des Herrn Lehrer 

LAND:IIANN in Stolberg am Harz und zwar aus dem Elzebachthal bei 
Zorge (E), dem König-Wilhelm-Stollen bei Siilzhayn (W) um! dem 
Otto-Stollen im Bärethale (O). Sie ergaben folgende Arten: 1. Pcco
pteris hemitelioides, BHONGN. E 3. 2. Pecoptcris iinit:t BllONG'.':. E 1. 
3. Pecovteris feininaeforniis (v. ScHLOTH) STERZEL. E 1. 4. Peco
pteris 8/1. E 3, vV 2, 0 1. 5. Pecozderis 11lwnosn (Anns) Ill\ONGN. em. 
KIDS TON, vro·. dentritri RnONGN. 11ro s11. E 7, 0 1. 6. Dicksoniites Pltt
ckenetii (v. SCHLOTH) STERZEL. 'V 1, 0 1. 7. Cttlli1iteridi1t1n gigas 
(v. GUTB.) vVEISS. E 4. 8. Orlontopteris min01· Bnm\GN. E 8. 9. O·lon
topteris cf. herc.1Jnicn F. A. HOE~IEll. E 2. 10 . • Ve1m1z1teris s11. E B. 
Länglichrunde bis fast lineale Fiederchen, die vielleicht zu Orlonto-
11teris herc.1Jnicri gehören. 11. New·opteris rmric1tlatn BROl'\GN. 0 1. 
12 Lino11teris Germr.,ri (GIEBEL) PoTONIE. E 9, W 7. 1B. Cyclol'tei·i.s 
S/i. E 9. 14. Taenio1deris Planensi,8 STEHZEL. 0 1. 15. Crdaniites sz1. 
E 2. 16 a. Annnlarin stellnta (v. ScHLOTH) Wooo jr. E 2. 16 b. htnch
anniila1·ia tnbei·culatn (STERNR.) vVEISS. E 1. 17. Annulriria sz1hcno
p!tylloirles (ZENKER) v„ Gurn. E 6. 18. S11hew>zihyllmn obon,qifoliwn 
(GERMAR et KAULF.) UNGER. E 1. 19. Corrlaites sz1. E 2. 20. Artisia 
approximatn (LINDL. et HUTT.) UNGER. E. 2. 21. lValchin 11inljormis 
(v. SCHLOTH) STERl'\B. O B. 22. Gvmphosfrobns bifirlns (E. GE!l'\ITz) 
ZEILLER. 0 1. 23. Aspidiopsis conijcroirles POTONII~. E 1-2. 24. Car
rliopteri.~ Gtttbieri H. B. GEINITZ. \V 1. 25. Cnrdiocar1ms renijoi·mis 
H. B. GEINITZ. 'V 1. 26. CarrliocarptiB typ. orbicnlaris V. ETTINGSH. 
E. 2. 27. Col11ospennwn Sl!lcntmn (PRESL.) RENAULT. E 1. W. 1. 
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Rückblick. 
Nach dem jetzigen Stande der Hevisio11 dürfen als zur Flora 

der kohlenl'ührenden Schichten der Gegend von llfeld gehörig fol
gende A rlen angenommen werden: 

A. Kryptogamae. 
1. Pteddo1Jhyta. 

1. Filices. 
a) S t am m r es t e. 

1. CanlozJteris peltigera (TIRONGN.) PHESL. Selten. 2. Ptyciw
ziteris cf. Benoiti ZEILLEH. Selten. 3. Psaronins 8'f!. Iliiuflg. 

IJ) W e de 1 r es t e. 
Sphenoptei·is (O„optel"is) c1·istrita (BHO:-.!GN.) PnEsL., foi·mri Zeil

kri m. (i\Iit SzJhenopteris cf. Bnrykensis STimzEL. S. o. 1., S. 419). 
Selten. ü. Sphenopteris remotn F. A. IloEmm mscr. Selten. 6. Sphe
nopteris (Ovoptel"is) punctulata (NAUMA:-.!N mscr.) STEHZEL. (Nach 
weiteren Funden vielleicht z. Th. feine Auszweigungen von Dickso
nites Plitckenctii). Verbreitet. 7. Sphcnopteris cf. Picandeti ZEILLEH, 
Selten. 8. Sphenopteris Lanrlmanni STEllZEL. Selten. g. cf 0l'Opte
ris Cremeriana POTONIE. Selten. 10. Pecopteris (Asterotheca) arbo1·es
cens (v. SCHLOTH) BRONGN. mit Pecopteris cyathea (v. SCHLOTH) 
IlRONGN. Häufig. 11. Pecoptuis (Astel"Otlwca) Candolleana Ant. \Vahr
scheinlich Pecopteris aqnilina (v. Scl!LOT11) Dnmw:-.i. esc. p., excl. 
AlethopiCl"is psewl:::qnilinri POTONIJ~, mit Pec. Canrlolleana ANDRAE 
(nec. ßRONGN.) und Pec. ajfinis IlHONGK. (nec. v. SCHLOTH) Verbreitet. 
12. PecozJteris oreo1Jtel'idiri (v SCIILOTH) BROKG:\". ex. p„ em. POTO
NII~ (incl. Pecoptel'is densijoliri [GöPPJ SCHJ:\IPEll). ·Häufig. 13. Peco_ 
pteris (A.~te1·otheca) heinitelioides BHONG:>i. Häufig. 14. Pecopteris (Pty
chocrirzms) 1mita BHONGN. Häufig. 15. Pecoptcris feininaefurmis 
(v. SCHLOTH) STEl\ZEL. Selten. 16. Pecozite1·is (Dactylotheca) plnmosri 
(Artis) B110NGN. em. KrnsTON, vm-. deutatri ßRO:\"GN. pro sp. Häuflg. 
17. Pecopteris cf. infeiJm (ANDRAE) :3CHJMPER. Selten. 18. Astcrotltccri 
Stcmbe1·gii (GöPP.) Sn:n. Selten. 19. Dicksoniites Plnckenettii 
(v. ScHLOTll) STE!IZI-:L. Selten. 20. ,Calli11te1·irlinm Regina (F. A. 
ROEMER) WE1ss. F. A. llOEMER, 1. c., Taf. XI, Fig. 4. Selten. Grenze 
gegenüber der nächsten Art noch genauer festzustellen. 21. Calli
ptel"idium gigas (v. GuTn.) WEISS. Verbreitet. 22. Calliptci·idinin den
sifolia (F. A. ROEMER). Kenroz1teris densijolia F. A. ROEMER, 1. c., 
S. 29, Taf. XI, Fig. 3. Selten. Vielleicht zu Grill. ReiJina. 23. Ca/li
pteris conjestri (STERNB.) ßRONGN„ siibsp. obliqna GOEPP. pro sp„ var. 
tennis WEISS. Selten. 2±. Calliptei·is Naumannii (v. GUTB.) STERZEL. 
Selten. Calliptei·is cI Lussenii WEISS. Selten. 26. Callipteris Nick
lesii ZEILLEH. Selten. 27. Callipteris (Schizopteris) typ. hymenoph_yl
loirles (WE1ss) ZEILLEll. Seilen. 28. OrlontoptCl"is (Odontocallipteris) 
hucynicri F. A. IlüE~mn. \'erbreitet. Verwandt mit Orl. osnmndae
jonnis (v. Sc11LOTH) ZEILLER und noch ·weiter zn untersuchen. 
29. Orlontozd1Tis mino1· BnoNGN. Mit Od. Scltiitzei F. A. HOEMEH. 



597 J. T. Sterze!, Weitern Deitriige zur Ilevision cter 

1. c., Taf. XI, Fig. 5. Verbreitet. 30. Nenrocrtlliz1teris gleichenioides 
(STUR) STEHZEL. Selten. 31. Keni·o11tc1·is (Odontonc1i1·optcris) anricn
lata BRONGN. Selten. 32. }{e1wropteis Plancharrlii ZmLLER. Selten. 
33. Cyclopteris obl,iqna IlnONG:'-1. Selten. 34. Cyclopteris sp. Vergl. 
C. renijorrnis BnONGN. u. a. Verbreitet. 35. Cyclopte1·is obovata 
F. A. IlüEl\IER, 1. c., S. 26, 'l'af. XI, Fig. 2 (Cyclovtcris? Orlontovteris?). 
Selten. 36. Linopteris Gcr11irwi (GmnEL) POTONIJ~ = Dictyopteris 
Schiitzi F. A. IlüEMEn, 1. c., S. 30, Taf. XII. Fig. 1. Hüuf1g. 37. Tae
niopteris Plrrnensis STEHZEL. Verbreitet. 38. Taenioziteris snb-innlti
ne1·via n. sp. Selten. 39. A11hlebirt Germari ZEILLEn. Selten. 

2. Sphenoz1hyllacene. 
40. S11henophyllnm oblongif olimn (GER~!. et KAULF) UXGE!l. Ver

ureitet. 41. Svhenopltyll1tm amarginatnin (DHONGN.) IlnON;s', f ormn 
Schlotlteimii Bnoxc:-i. pro sp. Selten. 

3. Calam,rn·iriccrie. 
42. Eq11iseli'.tes zearformis (\'. SCllLOTH.) ANDH,\E. Selten. 43. 

Calamites ( E11calamites) crncirtlns STENB. Seilen. 44. Calarnifr,~ 

(E11cal.) crnciatns STEHNß„ i:rtr. m:iltinciTis \VEISS. Selten. 45. Cala
mites sp. inrlef. Yerbreitet. 46. Cnlamorlenrlro n ( Calamites) slriatwn 
(v. COTTA) nnoxcN. Abgrenzung der folgenden Art gegenüber nicht 
sicher. Iliiufig. 47. Arthroz1itys ( Calrunites) bistriata (v. COTTA) GöPP. 
l\Iit der vorigen hiiuf1g. 48. Annnlaria stellata (v. ScHLOTH) Woon jr. 
1Iüuf1g. Hierzu: Stachannnlaria tnbercnlata (STE!l:\B.) "'Elss. Selten. 
49. Ann11larin spltenophylloid1:s (ZEXKEH) v. GUTB., F. A. HOEMEH, 1. c„ 
Tar. XI, Fig. 1. Yerhreitet. 50. Annnlaria microphylla F. A. ROEMEH 
(nec SAUVEun), l. c„ S. 21., Tar. V, Fig 1. Selten. Lünglich-ver
kchrlcirunde Dlüttchen ! \'ielleicht spiirliches Exemplar von A. s11he
nozihyllo irles. 

4. Sigillnriaccrtc. 
51. Sigillarirt mutans '\VE!ss, jonnn J{enrmlii ßnONGN., i:a1· 

az1zn·oximata STEIIZEL. \YEISS-STimZEL' Subsigillaricn' s. 1GG, Tar. 
XIX, Fig. 76. Sig. Preniana F. A. IlOE~IEH, 1. c„ S. 42, Taf. XII, 
Fig. 7. Selten. 52. Si!Jillarirt inntrins \YEJSS, fonna Hecri STEllZEL. 
'\YEiss-STERZEL, 1. c., S. 170, Taf. XIX, Fig. 75. H1m11, Zeitsclir. cl. 
deutsch. geolog. Gesellscil., 1882, S. 640, Textllgur. Selten. 53. Si
gillam s11b,~11lcalrt F. A. IlüEMEH, 1. c., S. 42, Tat'. XII, Fig·. 3 (Zahl 
weggelassen. Alibildung unter Fig. 2). Sig, carinata F. A. noro:~mn, 
1. e., S. 42, Taf. XII, Fig. 2. Sig. norl11losa F. A. HoE~rnR, 1. c., S. 42, 
Taf. XII, Fig. 4-G. Aller Wahrschei111iclikeit nach zusammen
gehörige ErhaltungszusLilnde einer Subsigillaria, vielleicht der vorigen 
Art. \'erbreiteL. 54. Si_qillarin (Snbsigillm:ia) s11. inrlej. S. o. 
Claustha\er Sammlung, No. 34. Seilen. 

B. Phanerogamae. 
IT. Gy1nnoszier1nn1'. 

4. Conlaitru·rar. 
55. C01·il11ilf8 z,rincipalis (GEinf.\H) IT. B. CEI:\ITZ. Hüuf1i;. :•li. 

Al'lisia anrn,rim·tfrr (LIXDL. eL Il!JTT.) U:\(;['11. Seilen. 



Ilothliegendflora der Gegend von Ilfeld am Harz. 598 

5. Conif erae. 
57. Walchia pinij01·mis (v. SCHLOTH.) STERNB. Häufig. 58. 

Gomphostrobns bifidns (EuG. GEINITZ) ZEILLER. Selten. 59. cf. Dicmno
phyllmn. Selten. 

C. lncertae sedls. 
6. Stengelreste inc. sed. 

60. Aspidiopsis conijeroides POTONif:. Selten. 61. „Halonia" 
F. A. ROEMER, 1. c., Taf. XII, Fig. 8. S. v. Clausthaler Sammlung, 
No. 35. 

7. Semina. 
62. Cardiocai-pns Gntbieri H. B. GEINITZ. Verbreitet. 63. Cardio

car1ms 1·eniforrnis H. R. GEJNITZ. Verbreitet. 64. Cardiocai-ptts 
(Sainaro1Jsis ?) typ. orbicnlaris v. ETTINGSH. Selten. 65. Cardiocarpus 
sp. (I., S. 423, No. 35). Selten. 66. Rhabrlocarpns astrocaryoides 
GRAND'Eunv. Selten. 67. Rhabrlocar'J.JnB disciformis STERNB. Selten. 
68. Trigonocarpus cf .mbm1ellanus STERZEL. Selten. 69. Colpospermurn 
szilcatwn (PRESL.) IlENAULT. Selten. 70. cf. Carpolithes minimus 
STERNB. Selten. 

Die meisten IlOEMER'schen Arten sind in Abbildungen, Be
schreilmngen und von ihm etikettirten Exemplaren der Untersuchung 
zugänglich gewesen mit Ausnahme von Neuropteris rnirabilis RoS'r, 
Nem·. gigantea BRO!'\GN., Dictyopteris Brongniartii v. GUTB„ Selagi
nites Enlmannii GERMAR, Calmnites Snclwwii BnONGN. und Calamites 
cannaef onnis v. SCHLOTH. Es bleibt nun vor allen Dingen zu 
wünschen, dass es gelingt, die Originale zu Odontoptei-is hercynica 
und zu Callipterulium Regina aufzufinden, damit eine genauere 
Diagnose dieser Arten und eine Abgrenzung verwandten Arten 
gegenüber möglich ist. 

Zu den bereits 1., S. 425 und 427 hervorgehobenen typischen 
nothliegendarten sind nun noch Callipteris Niklesii und Gom1ilw
strolms bijirln.~ hinzugekommen. Im Uebrigen verweise kh auf die 
in I„ S. 425-427 gegebenen allgemeinen Bemerkungen über Iloth
liegendfloren und über die von Ilfeld insbesondere. Auf jeden Fall 
ist nun der floristische Beweis erbracht, dass die kohlenführenden 
Schichten der Gegend von llfeld zweifellos dem Rothliegenden zu
zurechnen sind. Hoffentlich bin ich bald in der Lage, eine von 
Abbildungen begleitete Abhandlung über diesen Gegenstand nach
folgen lassen zu können. 
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